
Padua - Schio - Caravaggio
Hl. Antonius, Leopold, Bakhita

Monte di Cristo 7. - 10. Nov.   4 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Matthias Rey

Donnerstag, 7. Nov. 
Über unsere Einsteigeorte gelangen wir durch das Tessin und Mailand 
(Mittagslunch aus dem Car) nachmittags nach Padua. Hl. Messe in der 
Antoniusbasilika. Übernachtung direkt beim Heiligtum im Pilgerhotel.

Freitag, 8. Nov. 
Hl. Messe im Kapuzinerkloster des hl. Beichtvaters Leopold 
Mandic. Besuch der Kirche S. Giustina mit den Sarkophagen der hl. 
Märtyrerin Justina, Stadtpatronin von Padua, sowie des hl. Lukas, 
Verfasser des Lukasevangeliums und der Apostelgeschichte. Nach dem 
Mittagessen setzen wir unsere Reise fort und erreichen Schio. Gebet 
in der Klosterkirche am Sarkophag der hl. Sr. Giuseppina Bakhita. 
Begegnung mit einer Ordensschwester und Besichtigung des kleinen 
Museums. Bezug der Pilgerunterkunft für zwei Nächte. Möglichkeit zum 
Aufstieg den Kreuzwegstationen entlang auf den Monte di Cristo 
(steiler Fussweg). Kreuzweg-Andacht jeden Freitag um 21:00.

Samstag, 9. Nov. 
Aufenthalt in San Martino di Schio. Betrachtung, Vortrag, Gebet, 
Beichtgelegenheit. Besichtigung des Cenacolo, eine Nachbildung der 
Auferstehungskapelle, der Krippe, des Hauses der Hl. Familie. Spaziergang 
zum Kirchlein San Martino. Hier hatte Renato Baron von 1985 
bis kurz vor seinem Tode 2004, Erscheinungen der Gottesmutter als 
„Königin der Liebe“.

Sonntag, 10. Nov.
Fahrt in die Nähe von Bergamo nach Caravaggio, ein venezianisches 
Lourdes und Pilgerort „U. lb. Frau vom Brunnen“. Die Grotte mit dem 
Muttergottesbild befindet sich unter dem Hauptaltar, die unterirdische 
hl. Quelle fliesst seit 1432. Tausende Pilger besuchen jährlich „dieses 
Lourdes“ bei Bergamo und waschen sich am grossen Brunnen vor der 
Kirche. Am 19. Juni 1992 übernachtete Papst Joh. Paul II. an dieser 
Gnadenstätte und weihte eine neue Kapelle. Hl. Messe, Mittagessen und 
Heimfahrt über Mailand in unsere Heimat.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 590.- 
(1 x Lunch)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 75.-

In der Antoniusbasilika werden 
die Reliquien des hl. Antonius neben dem 
Hauptaltar links, im Antoniusaltar aufbe-
wahrt. Die unverweste Zunge ist in der Reli-
quienkapelle ganz vorne in der Basilika (Apsis) 
zu sehen. Besichtigung des Kreuzgangs rechts 
in der Kirche, durch den man ins Franziskaner-
kloster gelangt. 
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Guadalupe MEXICO

Heute ist Guadalupe mit jährlich 20 Millionen Pilgern der grösste 
Marienwallfahrtsort der Welt. Alle, ob gläubig oder nicht, finden in der 
Jungfrau von Guadalupe etwas, was sie lieben und verehren können. 
Wer könnte auch den zärtlich tröstenden Worten der Gottesmutter wider-
stehen, die sie in unaussprechlicher Güte nicht nur damals an ihren de-
mütigen Indiosohn Juan Diego (im Juli 2002 heiliggesprochen) richtete, 
sondern auch jedem von uns heute „Nichts soll dich betrüben, nichts 
dich bekümmern. Bin ich nicht hier, deine Mutter ?“

Pauschal-Richtpreis inkl. HP und Rundfahrten Fr. 3700.-

Melden Sie sich bitte frühzeitig, gerne senden wir Ihnen 
das Detailprogramm. Anmeldungen möglichst bis 30. Juni.  

Einmalig		 4. - 17. Nov. 14 Tage

Hl. Juan Diego, sel. Miguel Agustín Pro usw.
Mexico Ciudad - Puebla Rom Mexicos
S. Miguel del Milagro (Erscheinungsort Erzengel Michael) 
Ocotlan in Tlaxcala, Cuernavaca, Taxco (hl. Priska) usw. Kultur 
der Indios, Azteken, Tlaxcalteken u.a. Malinalco, Teotihuacan...

 Auszug „Pilgern + Kultur 2024“  

Herzlich 

willkommen! 


